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Rebellion, Revolte und 
Revolution überdenken

Kritische Einleitung in die zapatistisch 

inspirierte Theorie John Holloways

J E N S  K A S T N E R

»dass das EZLN seine Feinde genau erkennt« 
Die Goldenen Zitronen (1994)

»dass der Kapitalismus ein Desaster ist« 
John Holloway (2003)

»Der Aufstand der Zapatistas«, sagt John Holloway 
(2005: 37) in einem Interview, »war für mich von eno-
rmer Bedeutung (…). Aus zwei Gründen: Zum Teil, weil 
sie sich zu einer Zeit erhoben und rebelliert haben, als es 
in der modernen Gesellschaft keinen Platz mehr für 
Revolten zu geben schien. Aber auch und vor allem, weil 
sie vorgeschlagen haben, die ganze Konzeption dessen, 
was Rebellion, Revolte und Revolution bedeuten, zu 
überdenken.«1 Nicht wenige linke Intellektuelle haben 
sich seit 1994 der zapatistischen Rebellion gewidmet, die 
innerhalb dieser praktizierten Politikformen analysiert, 
theoretisch reflektiert und damit nicht zuletzt zu ihrer 
Verbreitung über das wissenschaftliche Feld hinaus bei-
getragen. In zahlreichen Artikeln, Buchbeiträgen und 
Diskussionen hat auch John Holloway die Vorschläge 
der Zapatistas aufgegriffen und sie – vielleicht wie kein/e 
zweite/r – tatsächlich ausgearbeitet: Sein Buch »Die Welt 
verändern, ohne die Macht zu übernehmen« (Holloway 
2002) fand innerhalb der Linken in Westeuropa wie 
auch in Lateinamerika großen Anklang und führte zu 


